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Chemie zum Anfassen

- Die Person Stöckhardt -

Geb.:  04.01.1809 in Röhrsdorf bei Meißen

Gest.: 01.06.1886 in Tharandt

Studium der Pharmazie in Berlin

1838 – 1846 Lehrer für Naturkunde, Chemie

und Physik an der Königlichen 

Gewerbschule zu Chemnitz

1839 Ernennung zum Professor
Prof. Julius Adolph Stöckhardt



Chemie zum Anfassen

- Die Person Stöckhardt -

1847 Ruf an die Akademie für Forst- und

Landwirte Tharandt (Professur Agri-

kulturchemie)         

Studienreisen nach England und Frankreich

Autor erster Fachbücher zur Anwendung der 
Agrikulturchemie

Prof. Julius Adolph Stöckhardt

Popularisierung der Chemie
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Chemie zum Anfassen

- Die Person Stöckhardt -

Lehre

Verknüpfte Liebigs wissenschaftliche Erkenntnisse mit der 
Wöhler´schen Lehrmethodik

Anorganische Chemie Sauerstoff, Wasserstoff, Stickstoff, Erze, Metalle

Organische Chemie Stärke, Gummi, Zucker, Holz, Öle, Fette, Harze, Farbstoffe, Säuren, 

Basen, Gärung, Verwesung, Fäulnis, tierische Substanzen, Produkte

der trockenen Destillation

Waren und Produkte Salze, Berg- und Hüttenprodukte, Färbe- und Faserstoffe des Pflanzen-

des Mineralbereichs reiches, Nahrungsmittel, Pflanzensäfte 

Technische Chemie Wiederholung chemischer Grundbegriffe. Bei der Behandlung der ein-

fachen Stoffe werden die betreffenden Gewerbe eingeschoben, so z. B. 

bei der Behandlung der Tonerde die Darstellung des Porzellans, des 

Steingutes, des Töpfergeschirrs und des Ziegels.

Praktisch-Chemische Die Darstellung chemischer Präparate, welche für die Gewerbe von

Arbeiten besonderer Wichtigkeit sind und die Analytische Chemie als Anleitung 

zur Untersuchung technisch wichtiger Körper.



Chemie zum Anfassen

- Die Person Stöckhardt -

Wissenschaftliche Erkenntnisse praxiswirksam machen

Studienreisen:   Umsetzungs- und Verwertungsprozesse

der Wissenschaften sind nur in Zentren der 

industriellen Revolution möglich

Chemnitz

- Maschinenbau, Gießerei

- Textilverarbeitung, Färberei

- Landwirtschaft (Liebig)

- ...
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- Die Person Stöckhardt -

Vorträge

„... Von tiefgreifender Wirkung waren seine oft von Experimenten 
begleiteten Vorträge in land- und forstwirtschaftlichen Vereinen, bei den 
Wanderversammlungen deutscher Land- und Forstwirte, den Wander-
versammlungen deutscher Naturforscher und Ärzte und bei ähnlichen 
Gelegenheiten. Dieselben wurden so begehrt, dass sie sich schließlich 
nicht nur über ganz Deutschland, sondern auch in Österreich, der 
Schweiz und dem Skandinavischen Norden verbreiteten ...“

„... Seine lehrreichen und anregenden Vorträge, welche durch die Art 
seiner mit köstlichem Humor durchsetzten Darstellungsweise äußerst 
wirksam wurden, verschafften seinen Lehren raschen Eingang ...“

Ernst Theodor Stöckhardt
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- Die Person Stöckhardt -

Publikationen

Technisch-chemische Untersuchungen der verschiedenen 
Zwickauer Steinkohlearten

„... Der Stempel, den unser Jahrhundert als den besonders charakteristischen 

an seiner Stirn trägt, ist Forschen und Vorwärtsschreiten. Ist dieses Streben in 

allen Wissenschaften unverkennbar, so doch am hervorragendsten in den 

verschiedenen Doktrinen, welche die Erforschung der Natur, ihre Geheimnisse

und Kräfte zum Zwecke haben. Wie Hunderte sich diesem Baume der Erkennt-
nis drängen, so versuchen Tausende die gefundenen Resultate aufs Leben 
anzuwenden, die schöne Blume zur nützlichen Frucht zu zeitigen. Wie ein so 
reges Leben sich dadurch den verschiedenen Zweigen der Industrie erschlos-
sen hat, davon kann unser Vaterland und unsere Stadt (Chemnitz) und 
Umgegend ein besonderes Zeugnis geben.“

Die Farben im Allgemeinen und Giftfarben im Besonderen

1839
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- Die Person Stöckhardt -

Publikationen

Weltruf, erschien bis 1908 in 21 Auflagen, in beinahe alle lebenden Sprachen 
übersetzt, Meisterleistung in Bezug auf Lehrmethodik, praxisnahe Versuche, ...

„... Solche Vorgänge, bei welchen oft unter Erwärmung und 
Feuererscheinung das Gewicht, die Form, die Festigkeit, die 
Farbe, der Geschmack und der Geruch verändert werden, so 
dass aus ihnen neue Körper mit ganz neuen Eigenschaften 
entstehen, nennt man chemische Prozesse...“

Experimente spielen dabei eine essentielle Rolle:
- Sie müssen einfach und gefahrlos sein.
- Sie müssen die Basis, das Fachwerk bilden für Theorie.
- Sie müssen vorzüglich mit bekannten Körpern angestellt 

werden und bekannte Erscheinungen  erklären.
- Sie müssen in natürlicher Reihenfolge vom Bekannten zum

Unbekannten aufsteigen.

Lehrbuch Schule der Chemie

Vorwort:
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- Die Person Stöckhardt -

Publikationen

„... Dass mir ein günstiges Geschick gerade diese pädagogische

Meisterleistung als erstes Lehrbuch der Chemie in die Hände 

geführt hat, ist bestimmend für meine ganze spätere Betätigung in 

dieser Wissenschaft geworden: der schlichten Unmittelbarkeit, mit 

welcher hier die Tatsachen dem Schüler vorgeführt werden, der 

Geschicklichkeit, mit welcher die Versuche dem physikalischen und 

geistigen Können des Anfängers angepasst sind, habe ich es zu 

verdanken, dass mir trotz meiner späteren vorwiegenden 

Beschäftigungen mit allgemeinen Fragen der Wissenschaft der 

Erfahrungsstandpunkt nicht abhanden gekommen ist ...“

Wilhelm Ostwald (1853 – 1932) zur „Schule der Chemie“
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- Der Chemieclub Stöckhardt -

Bezirksförderklub Chemie (BFKC)

den heutigen Chemieclub „Julius Adolph Stöckhardt“

Im Andenken an diesen Mann gründete die Technische Hochschule 
Karl-Marx-Stadt (die heutige TU Chemnitz) 

1986 das     Stöckhardt-Kolloquium mit dem Schwerpunkt Umweltchemie

zur Förderung befähigter und interessierter Gymnasiasten,

und

1996 den     Chemiewettbewerb Julius Adolph Stöckhardt

1982 den



Chemie zum Anfassen

- Der Chemieclub Stöckhardt -

Bildungswesen

Regierungsbezirk

Chemnitz

Wissenschaftsbereich

Chemie

TH Karl-Marx-Stadt

1993 Chemieclub Julius Adolph Stöckhardt

1982 Bezirksförderklub Chemie

nach Erprobung und Veränderung

Bildungswesen

Regierungsbezirk

Zwickau



Anforderungen

- Förderung möglichst zeitig, Vorlauf aus dem Chemieunterricht muss vorhanden 
sein

Klassen 9 – 12

- Alle begabten Schüler müssen daran teilnehmen können

Zentrale Veranstaltungen an Sonnabenden und Ferientagen

- Teilnehmern nicht nur Wissen in Vorlesungen und Seminaren vermitteln

Neben Veranstaltungen an der TUC auch Aufgabenserien 

zum selbstständigen Lösen für zu Hause (Korrespondenzzirkel)

- Experimentelle Tätigkeit zentraler Bestandteil

Neben Experimentalvorlesungen auch einwöchige Praktika am

Institut für Chemie und experimentelle Aufgaben in Aufgabenserien

für zu Hause

Chemie zum Anfassen

- Der Chemieclub Stöckhardt -



Ziele Sammelpunkt und Heimstatt für leistungsstarke, 

chemiebegeisterte Schüler der Klassen 9 – 12, 

die nicht für Olympiaden trainiert werden.

Fördern durch Fordern

seit 1982

Chemie zum Anfassen

- Der Chemieclub Stöckhardt -



Vorlesungen / Konsultationen

Seminare

Praktika

Chemie zum Anfassen

- Der Chemieclub Stöckhardt -



Fördern durch Fordern

Methoden

• Konsultationen mit (Experimental)Vorlesungen, Seminaren 

und Übungen (sonnabends aller 2 Monate)

• Selbstständiges Lösen von Aufgabenserien, die über das 

Schulwissen hinausgehen

• Einwöchiges Praktikum zu Beginn der Schulferien (selbst-

ständiges Bearbeiten eines komplexen chemischen Themas)

Chemie zum Anfassen

- Der Chemieclub Stöckhardt -



Klasse 9

Konsultation I

Experimentelle Anorganische Chemie am Beispiel ausge-
wählter chemischer Experimente I – III

– eine unterhaltsame und abwechslungsreiche Chemie –

(Vorkommen, Verwendung, Gewinnung, Reaktionsverhalten 
der Elemente: Li, Na; Mg, Ca; B, Al; C, Si und N, P, S)

Chemie der Abfallvermeidung, -verwertung und -entsorgung

(Kreisprozesse in Natur, Produktion und Chemie, Chemie der 
Altpapierverwertung, Verbrennung von Produktionsrückständen, 
Chemie des Kunststoffrecycling, Chemie der Altglasaufbe-
reitung)

Chemie zum Anfassen

- Der Chemieclub Stöckhardt -



Klasse 10

Konsultation II

Chemie ausgewählter organischer Verbindungen

– eine unterhaltsame und abwechslungsreiche Chemie

Synthetische Polymere des Alltags (Haut-, Haar- und 

Mundpflegemittel; dekorative Kosmetik), nachwachsende 

Rohstoffe (Lebensmittelchemie, Lebensmitteluntersuchungen),

Chemie der Duftstoffe und Farbstoffe (Geruchssinn des 

Menschen und „Duftstoffanalytik“, Struktur und Chemie 

ausgewählter Aroma- und Duftstoffe, Techniken der 

Duftstoffgewinnung, Parfüme), optisch aktive organische 

Verbindungen (Isomerie, das asymmetrische Kohlenstoffatom, 

optische Aktivität)

Chemie zum Anfassen

- Der Chemieclub Stöckhardt -



Klasse 11

Konsultation III

Chemische Prozesse in unserer Umwelt und 
eindrucksvolle umweltchemische Experimente

Chemie der Atmosphäre I (Zusammensetzung und Aufbau 

der Atmosphäre, Zustandsgleichung der Gase, Partialdrücke), 
Chemie der Atmosphäre II (Grundlagen der Photochemie, 

photochemische Reaktionen in der Atmosphäre), Chemie der 
Hydrosphäre I (Struktur des Wassers, Wasser als Lösungs-

mittel, Gefrierpunktserniedrigung, Siedepunktserhöhung, Lös-

lichkeit der Gase), Chemie der Hydrosphäre II (Säure-Base-

und Redoxverhalten des Wassers, Zusammenhang zwischen 

Säure-Base- und Redoxgleichgewichten), Chemie der Litho-
sphäre (Aufbau der Lithosphäre, Silicium, Strukturen der 

Silikate, Chemie der Verwitterungsprozesse, Auflösung und 

Kristallisation, Hydrolyse, Redoxreaktionen, Carbonisierung)

Chemie zum Anfassen

- Der Chemieclub Stöckhardt -



Klasse 12

Konsultation IV

Ausgewählte chemische Sachverhalte in 
interessanten Experimenten

Teil I – III, Struktur und Chaos in der Chemie

(nach Bedarf und Wunsch der Schüler)

Chemie zum Anfassen

- Der Chemieclub Stöckhardt -



Seminaraufgaben

Seminare

Studienaufgaben

Knobelaufgaben

Kreativtraining

Experimente

am Beispiel der Klasse 9, Anorganische Chemie

Chemie zum Anfassen

- Der Chemieclub Stöckhardt -



Seminaraufgaben

Kalkspat und Aragonit sind Stoffe, die sich in Kristallform und physikalischen 
Eigenschaften unterscheiden. So beträgt die Dichte von Kalkspat 2.71 g/cm3

und die von Aragonit 2.93 g/cm3. Die Elementaranalyse ergab, dass beide 
aus Sauerstoff, Kohlenstoff und einem zweiwertigen Metall bestehen. Setzt 
man 2.64 g Kalkspat mit HCl vollständig um, so entstehen 0.6124 L 
Kohlenstoffdioxid. Bei der selben Reaktion von 3.71 g Aragonit bilden sich 
0.8606 L Kohlenstoffdioxid. Die Reaktionsbedingungen sind T = 296 K und p 
= 106 kPa für beide Umsetzungen.

Welche Kationen und welche Anionen besetzen die Gitterplätze von 
Kalkspat und Aragonit? 

Wodurch lassen sich die unterschiedlichen physikalischen Eigenschaften 
erklären?

Chemie zum Anfassen

- Der Chemieclub Stöckhardt -



Studienaufgaben

a) Welches Volumen an Kohlendioxid kann aus 200 t Kalkstein mit einem 
Calciumcarbonatgehalt von 65 Masse-% bei 1250 K und 105 kPa 
freigesetzt werden?

b) Welche Massen an Harnstoff lässt sich theoretisch aus 1.000.000 L 
Ammoniak bei 35 at und 450 K herstellen? Informieren Sie sich dazu in der 
Fachliteratur über die technische Harnstoffsynthese und beschreiben Sie 
diese kurz.

Informieren Sie sich in der Fachliteratur über die allgemeine Zustandsglei-
chung der Gase. Was versteht man unter der universellen Gaskonstante R?

Lösen Sie die folgenden Aufgaben unter Verwendung der allgemeinen Zu-
standsgleichung idealer Gase:

Chemie zum Anfassen

- Der Chemieclub Stöckhardt -



Knobelaufgaben

Eine Aufgabe aus einer Auswahlklausur zur Vorbereitung auf die Internationale Chemieolympiade.

Wie viele Wasserstoffatome gibt es in einem Liter Brennspiritus, der 92 
Massenprozent Ethanol enthält? (Der Rest ist Wasser.) Die Dichte des 
Spiritus beträgt 0.817 g/cm3.

In der Tabelle befinden sich 12 Verbindungen, die entweder weiß, braun oder 
gelb sind. Aus jeder Zeile ist eine Formel genau so umzuordnen, dass in jeder 
Zeile nur noch Formeln von Verbindungen gleicher Farbe stehen.

BaCrO4As2S3CdSCdO

Cu2[Fe(CN)6]ZnSPbO2SnS

CaCO3BaSO4PbI2AgCl

Chemie zum Anfassen

- Der Chemieclub Stöckhardt -



Kreativtraining

a) Entschlüsseln Sie mit Hilfe des Periodensystems der chemischen 
Elemente den Zahlencode.

b) Formulieren Sie mit Hilfe dieses Zahlencodes ein neues möglichst 
originelles, chemisches Rätsel sowie seine Lösung. Bedingung: Das 
Rätsel darf maximal fünf Schreibmaschinenzeilen lang sein und soll 
mindestens fünf codierte chemische Begriffe enthalten.

Aus dem Magazin „Indikator“ 1/1991, S. 10, Klett-Verlag, entstammt das 

nachfolgend zitierte „Geheimexperiment für Experten“:

„Verdünne 74 33 16 68 g 57 16 im Verhältnis 1 : 1 mit 74 33 16 68. Gib einen 
kleinen Kristall E 53 34 60 75 53 6 1 l 8 r 53 d dazu. Aus dem Kristall wächst 
eine kleine braune 21 1 57 7 32 empor.“

Chemie zum Anfassen

- Der Chemieclub Stöckhardt -



Experimente

Rolf stellt folgende Behauptung auf: In sechs Bechergläsern befinden sich in 
unbekannter Reihenfolge die Lösungen von Chlorwasserstoff, Natriumhydroxid, 
Natriumcarbonat, Aluminiumchlorid, Natriumphosphat und Silbernitrat. Ohne ein 
weiteres Reagens zu verwenden, gelingt es mir, diese sechs Lösungen zu 
identifizieren, indem ich einfach Proben der Lösungen paarweise miteinander 
mische. Beweisen Sie, dass Rolf mit seiner Behauptung recht hat.

Untersuchen Sie an Ihrer Schule unter Aufsicht Ihres Chemielehrers 
experimentell, welche der beiden Ionenarten, Natrium-Ionen oder Kalium-Ionen, 
von frischer Gartenerde besser zurückgehalten wird. Verwenden Sie frische, 
feingesiebte, lufttrockene Gartenerde.

Untersuchen Sie experimentell unter Aufsicht Ihres Chemielehrers an Ihrer 
Schule an zwei Beispielen, ob phosphatfreie Waschmittel wirklich phosphatfrei 
sind.

Chemie zum Anfassen

- Der Chemieclub Stöckhardt -



Praktikum der Klassen 9 bis 11

- Jeweils in der 1. Ferienwoche der Sommerferien

- Anleitung durch Doktoranden

- Selbstständiges Experimentieren

- Auswertung durch Assistenten (Urkunde)

Chemie zum Anfassen

- Der Chemieclub Stöckhardt -



Praktikum, Klasse 9

Experimentelle anorganische Chemie  - Umweltbereiche Boden und Wasser

Bodenuntersuchungen

Wirkung von Schwermetall-Ionen auf den Pflanzenwuchs, Bodenfarbe, 
Bodenart, der Chroma-Test, Wasserspeichervermögen, Wassergehalt 
und Humusgehalt, Nachweis von Anionen und Kationen, Chloridgehalt, 
Ionenaustausch, Leitfähigkeit, pH-Wert, Pufferwirkung, Carbonatgehalt.

Wasseruntersuchungen

Gesamtsalzgehalt, pH-Wert, Wasserhärte, chemischer Sauerstoffbedarf, 
Leitfähigkeit, papierchromatographischer Nachweis toxischer Elemente.

Chemie zum Anfassen

- Der Chemieclub Stöckhardt -



Chemieclub

STOECKHARDT
Chemnitz

Technische Universität Chemnitz

Institut für Chemie

Lehrstuhl für Anorganische Chemie

Umweltbereiche

Boden – Wasser

Ein Sommerpraktikum

Für Schüler der Klasse 9

(Experimentelle Anorganische Chemie)



CHEMIECLUB “JULIUS ADOLPH STÖCKHARDT”

Herr Mustermann

erhält eine

Bestätigung und Anerkennung

für die erfolgreiche Teilnahme 

an den Vorlesungen, Seminaren und Praktika 

sowie für die erfolgreiche Bearbeitung der Aufgabenserien 

des Chemieclubs STÖCKHARDT Chemnitz im Schuljahr 2003/04

Klasse 9
Lehrgang „Experimentelle Anorganische Chemie“

Chemnitz, im Juli 2004

Prof. Dr. Heinrich Lang

Institut für Chemie, Technische Universität Chemnitz



Praktikum, Klasse 10

Experimentelle organische Chemie

Organisch-chemische Arbeitsmethoden

Kristallisation von Benzoesäure, Destillation von Cyclohexan

Synthese von Azofarbstoffen

Methylorange, Sudangelb

Synthese von fünf verschiedenen Estern in unterschiedlichen 
Variationen

Isolierung von Eugenol aus Nelken mittels Wasserdampfdestillation

Polymerchemie

Versuche zur Grenzflächenpolykondensation, Silikonkautschuk

Chemie zum Anfassen
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Praktikum, Klasse 11

Experimentelle Umweltchemie

Wasseranalyse (Bestimmung unterschiedlicher Härten, Permanganat-
zahl)

Analyse von Schwermetall-Ionen mittels Atomabsorptionsspektrometrie

Analyse von Luftverunreinigungen mittels Gasprüfröhrchen

Stickstoffbestimmung nach KJELDAHL

Sauerstoffbestimmung nach WINKLER

Analyse ausgewählter Nährstoffe im Boden

Photometrische Phosphatbestimmung

Chemie zum Anfassen
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Ergebnisse / Erfahrungen

Förderung begabter, leistungsstarker Schüler bedarf der Zusammenarbeit 
wissenschaftlicher Einrichtungen (TUC) mit Einrichtungen des Bildungswesens 
(Regionalschulämter).

Vermittlung und Vertiefung von fach-
wissenschaftlichen Erkenntnissen und 
praktischen Fertigkeiten

Selbstständige geistige und praktische 
Auseinandersetzung mit chemischen 
Problemen

Förderung begabter, leistungsstarker Schüler muss zwei Seiten umfassen:

Voraussetzung für effektive Breitenwirkung

Chemie zum Anfassen
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Was haben wir bisher erreicht?

- Ca. 40 – 50 Einschreibungen der Klasse 9 pro Jahr; 
insgesamt seit 1982: ca. 1000 Einschreibungen

- Die wenigsten von ihnen waren ausgesprochen chemiebe-
gabte Schüler.

- Mitgliedschaften bleiben oft erhalten über Klasse 12 hinaus

- Die meisten der geförderten Schüler nahmen ein Studium 
der Chemie oder einer chemieverwandten Fachrichtung auf.

Chemie zum Anfassen

- Der Chemieclub Stöckhardt -



Ziel

Wettbewerb für chemieinteressierte leistungsstarke 

Schüler der Klassen 10 und 11, die nicht für 

Olympiaden oder in Chemiezirkeln gefördert werden.

Chemie zum Anfassen
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Regionalschulamt

Chemnitz

Technische Universität 

Chemnitz

Chemiewettbewerb Julius Adolph Stöckhardt

Seit 1996

Regionalschulamt

Zwickau

Chemie zum Anfassen
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Methode

- Wettbewerb für Gymnasiasten der Klasse 10 in der Woche vor 
den Winterferien

- Wettbewerb Klasse 11 in der Woche vor den Sommerferien

- Einladung zum Wettbewerb erfolgt über die Regionalschulämter 
Chemnitz und Zwickau für jeweils zwei chemieinteressierte 
SchülerInnen eines Gymnasiums

- Bestellung der Korrektoren (Chemielehrer) erfolgt über die 
Regionalschulämter

- Klausur: 150 Minuten für die Lösung der Aufgaben. Eine Aufgabe 
erfordert eine experimentelle Lösung in einem chemischen Labor.

- Preise für die Sieger durch Sponsoren

Chemie zum Anfassen
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Klausur

Experimentelle Aufgaben

Experimentalvorlesung

Auswertung und Siegerehrung

Chemie zum Anfassen

- Der Chemiewettbewerb Stöckhardt -



Klausur

Anspruchsvoll, enthält theoretische und experi-

mentelle Aufgaben

Klausurthema SS 2004: Chemie der Elemente der

IV. Hauptgruppe

Hilfsmittel keine

150 Minuten

Chemie zum Anfassen
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Experimentelle Aufgaben

Bei beiden Experimenten ist die Schutzbrille zu tragen.

Experiment 1. Auf Ihrem Laborplatz finden Sie neben dieser Versuchsanleitung
einen Reagenzglasständer mit einem Reagenzglas, das Ethanol enthält, eine
Kupferspirale, eine Tiegelzange, einen Brenner und Streichhölzer.

Erhitzen Sie die Kupferspirale mit der Tiegelzange in der Brennerflamme bis sie glüht. 
Nehmen Sie die Kupferspirale aus der Brennerflamme und warten Sie so lange, bis sie 
nicht mehr glüht. Tauchen Sie die noch heiße Kupferspirale in die Ethanollösung und 
beobachten Sie. Sie können den Versuch noch ein- oder zweimal wiederholen.

Experiment 2. Auf Ihrem Laborplatz finden Sie des Weiteren
eine Uhrglasschale, einen Glasstab, Chemikalienflaschen mit Kupfer(II)-chlorid und
Zinkpulver, eine Lupe und einen Spatel zur Stoffentnahme.

Geben Sie auf die Uhrglasschale drei Spatelspitzen Zinkpulver und anschließend daneben 
drei Spatelspitzen Kupfer(II)-chlorid. Verrühren Sie die beiden Stoffe mit dem Glasstab und 
beobachten Sie.

Formulieren Sie in Ihrer Lösung zu jedem Experiment Ihre Beobachtungen, eine 
Erklärung zu allen ablaufenden Reaktionen und die dazugehörigen Reaktions-
gleichungen.

SS 2004

Chemie zum Anfassen
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Experimentalvorlesung

Soll den Schülern Interessantes aus der Chemie zeigen

Thema SS 2004:  Es werde Licht. Wozu Chemiker
elektromagnetische Wellen brauchen?

Gleichzeitig erfolgen die Lösungen der Wettbewerbsaufgaben

Dauer: 90 Minuten 

Chemie zum Anfassen
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Auswertung und Siegerehrung

Buch- und Sachpreise

- Buchprämien, Fonds der chemischen Industrie

- Kosmos Experimentierkästen

- T-Shirts, Sweat-Shirts etc., Freunde der TU Chemnitz

- ...

Chemie zum Anfassen
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U R K U N D E
über die

erfolgreiche Teilnahme
am 

15. CHEMNITZER
CHEMIEWETTBEWERB

„JULIUS ADOLF STÖCKHARDT“

Klasse 11

Technische Universität Chemnitz 
5. Juli 2004

Regionalschulamt Chemnitz                TU Chemnitz            Regionalschulamt Zwickau
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Resumee

▪ Auch wenn nicht alle Schüler mit den Anforderungen

zurecht kamen, hat es doch allen Spaß gemacht.

▪ Möglichkeit zum Wettstreit wurde sehr positiv gesehen
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Seit 1986

Im Dezember jeden Jahres 2 – 3 Vorträge mit Schwer-

punktthemen zur Umweltchemie und Analytischen Chemie im 

Rahmen einer GDCh Veranstaltung.

2004: - Ungewöhnliche Kriminalfälle – eine Herausforde-

rung für den Chemiker 

(Dr. M. Gimbel, LKA Bayern)

- Erfahrungen und Methodik bei der Analyse von

technischen Schadensfällen

(Dr. G. Mohr, Allianz AG, München)
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- Stöckhardt Kolloquium-



Labor für Schüler und Lehrer

Selbstständige Durchführung chemischer Experimente aller 

Jahrgangsstufen unter Betreuung / Aufsicht durch begleitende 

Lehrer und / oder Hochschulangehörige.

Bietet Lehrern zudem die Möglichkeit, neue Versuche für den 

Unterricht kennen zu lernen / zu erproben.

Schülerpraktika, Fort- und Weiterbildung von Lehrern

Vom Experimentierplatz zum Chemiestudium
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Ausstattung

Feststehende experimentelle Anordnungen für Versuche, 

die einfache oder instruktive analytische, präparative so-

wie physikalisch-chemische Untersuchungen erlauben.

Moderner Rechnerarbeitsplatz mit Internetzugang

Versuchsdatenbank im Aufbau
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Zielgruppe

heute an der TU Chemnitz in Zusammenarbeit mit den
Regionalschulämtern Chemnitz und Zwickau

Veranstaltungszeiten jeweils sonnabends, 9:00 – 13:00 Uhr

ChemielehrerInnen an Gymnasien, Mittelschulen und beruf-
lichen Schulen und interessierte Physik- und Biologielehrer-
Innen

seit 1963 an der TH Karl-Marx-Stadt (Begründer: Prof. Altmann)
als Hochschulwoche veranstaltet
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- Lehrerfort- und Lehrerweiterbildung -







Vortragsthemen         2003 / 2004

Chemie des Alltags – Experimente zur Motivation der Schüler; 

Experimentelle Umsetzung elektrochemischer Gesetzmäßigkeiten 

mit Beispielen technischer Anwendungen; Struktur und Chaos; 

Untersuchung von Wasser- und Bodenproben mit Experimenten; 

Optische Isomerie und mesomere Strukturen; Komplexchemie mit 

Experimenten; Neue Entwicklungen auf dem Gebiet der makro-

molekularen Chemie

Praktika
1 - 2 tägige Praktika zu Lernbereichen des Lehrpla-
nes Chemie für Gymnasien und Mittelschulen

Teilnahme an den wissenschaftlichen Kolloquien des Ortsverbandes
Chemie der GDCh
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- Lehrerfortbildung -



Experimentalvorlesungen

Weihnachten, Fasching, Stadtfest, Tag der offenen Tür an der TUC, ...

Schwerpunktpraktika, Betriebspraktika

im Rahmen gesetzlich verbindlicher Schulveranstaltungen, Schüler der 9. 
(selten 10.) Klasse, 14-tägige Arbeiten auf aktuellen Forschungsthemen 
der Professuren seit 1997
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- Weitere Angebote -

Tagespraktikum

für Schüler zu Lehrplanthemen (Titrationsarten, komplexometrische
Titrationen, Untersuchung von Boden- und Wasserproben, spektral-
photometrische Bestimmung kleinster Stoffmengen u.s.w.)



BeLL =     Besondere LernLeistung

Angebot für kreative junge Gymnasiasten im Abiturprüfungsbereich 

(Klasse 11, 2. Halbjahr; Klase 12, 1. Halbjahr)

Kooperation von Schulen mit Hochschulen, Verbänden, 

Unternehmen, Kirchen, Krankenhäusern, ...

Themenfelder: Forschendes Lernen

Themenfindung: - Gymnasiasten finden ihre Themen selbst

- Anregungen aus dem Unterricht (Grund-, Leistungskurse)

- laufende Projekte an Hochschulen, Instituten, ...
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- Weitere Angebote -

seit 1997 hervorgegangen aus einjährigen Projektarbeiten an Gymnasien 

mit vertiefender naturwissenschaftlicher Ausbildung



Betreuung: Fachlehrer, Hochschullehrer oder Hochschul-
mitarbeiter

Umfang: mind. 60 h, d. h. Anrechnung von 2 Wochen-
stunden auf die zu erbringende Gesamt-
wochenstundenzahl

Anforderungen: Schriftliche Dokumentation der Projektarbei-
ten (max. 15 Seiten)

Kolloquium

Zertifikation auf Abiturzeugnis
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- Weitere Angebote -

BeLL

Ergebnisvorstellung im Wettbewerb „Jugend forscht“



Studentenzahlen erhöhen

Image der Chemie verbessern

Aufbau von Netzwerken zwischen Hochschule und 
Schulen (insbesondere Gymnasien)

Dauerhafte Verbindung zu Öffentlichkeit und Medien
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- Warum? -


